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Kinematograph. Kundfchau
5)ie 2Bunder der Sfleinroelt

Ser Äinematograbb tft bem Saienbolf ber
Vermittler bon Äenntntffen, bie btëlang 2ttlein=
gut ber SBiffenfcfiaft toaren unb felbft in ata=
bernifchen Äretfen ftetê baë forgfam geßütete
(Sbegialgebtet ber befonberen Sorfcher blieben.
öeute ift eë mögüd), bie ©mmgenfebaften ber
eraften gorfebung aud) einem roetten Äreife zw
gänglid) ju macben.

Sie ted)ntfd)e 93erboIIfommnung beê Äine=
matograüben bat bte TOöglicbfeit geboren, biefe
STJMttoelt in ibrer Sätigfett, in ibren 93eaie&=

ungen gum mettfd)Iifben Seben ber 2IIIgemein=
beit gugänaltd) gu machen, baê bem menfd)ltd)en
unbewaffneten 9Iuge Unftcbtbare mit greifbarer
Seutlicbfeit au zeigen unb unê Säten aufgu=
flaren über baê SBetben ber Statur unb bie
Sinflüffe ber mifroffobifeben 93etoegung auf baë
aro&e Seben, baê unê fo lange unfafjbar ge=
toefen roar.

Saê Seben auf bem ïfteereëgrunb btlbete
biê bor furgem ein 93ud) mit fieben Siegeln.
öeute ïlettern unfere Sttrtgenoffen in gefben*

ftifdjen ttmbültungen in ber ©ebirgêtoelt beê
ajteereëgrunbeê umber, roäbrenb ber Äinomann
mit feinem Sibbarat bie öerrltdjfeiten ber <See=

tiefen unb ibrer glora unb Sauna furbelt.
Ser Sicbtbilbermann läfjt fein Dbieftib burcb
bie frbarfften Suben beê 9Jîifroffobeê äugen unb
fübrt unê beroacb in biel taufenbfarber 33er=
gröfjerung bte ©ntbedungen beê Ätnematogra»
bben auf ber Seintoanb bor. öier feben roir,
toie auê ber Sarbe ber ©djmetterling toirb,
biet fönnen toir beobadjten, toie fid) ber ©ame
sur 93Iume enttoirJelt. Ser Ämematograbb geigt
unê bie 93ebeutung ber 3eIIe für unfere Äör*
berenttoicflung, er läfjt' unê bie Sîottoenbigfeit
ber SfJitfroben, ber Sätigfett ber 93afterien er=
lennen, enttoicEelt bor unferen Siugen bte ge=
famte ^Biologie unfereë eigenen SSerbenë.

Sie berborraaenbe SSebeutuna ber 2tuêge=
ftaltung ber STedmiï beê Ätnematograbben in
biefer 3tid)tung g. 93. auf bte Sufunft ber in=
neren SDÎebigm ift unberïenrtbar. ©d)on beute
ift eê bermtttelft beê Ätnematograbben möglid),
in SBerbinbung mit ber 3töntgen'fcben (Srfinbung
bie 93etoegunaen ber inneren Drgane gu fixieren,
bie Satigïeit beê aSerbauunaêabbarateê g. 93.

barguftellen, bie 93IutgtrfuIation gu beobachten
unb bie 93etoeaungen ber inneren Drgane im

lebenben 93ilbe barguftellen. 3ft biefe SedEmif
berbollïommnet, fo toerben Sabre genügen, um
baê, toaê Sabrfjunbette nicbt gu erforfd)en er=
möelid)ten, unferem ©eifteêfrette rtäber gu brin-
aen. S)ie ©btrurgte ift grofj getoorben, roeit
fie mit firbtbaren unb erkennbaren Satfacbert
arbeitete, bie innere ÏHebigin totrb erft einen
beben ©rfolg zeitigen, toenn eê aud) ibr ber»
gönnt fein toirb, ben inneren 9Jîenfd)en im
93il.be unberänbert fennen gu lernen.

kleine 5<ino-2Iachrichten.
Sie lugerntfefie 33o II g i e b u n g ê *

berorbnung gum ©efefc über baë Sirbis
fbieltoefen, bie ber Stegierungêrat auëgearbeitet
bat, entbält ftrenge bau= unb feüerboltgetliche
93orfd)riften. (Sie beftimmt aud), baf? mit fine=
matograbbtfd)en 93orfteIIurtgen feine 93artété=
Scummern berbunben toerben bürfen, burd) bte
3toifd)enafte auêgefûllt toürben, unb unterlagt
ben 2Birtfd)aftëberrieb im Ätno. Saê Certonal
barf täglich nidjt mebr alë neun Stunben be-
febäftigt toerben. Sur fittenboligeitidjen 5ßrü=
fung ber gilmê beftelit ber ïïîegterurtgêrat eine
Äommiffion bon fünf biê fteben SüHtgliebem,
gegen beren SBerfügung bte Ätno»S:beatetöefiöet:
an bte ©efamtfommtffion refurtieren fönnen.
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Specks

îalnst-îheater
Xaspaj--bcherhjaus,bei derBahnhofbrücke

Vom 21. bis inkl. 24. März 1918 :

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr

20,000 Meilen
unter Meer

nach dem gleichnamigen Roman von

JULES VERNE
Nur 4 Tage! Prolongiert!

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Mfi«- A Torrol Donnerstag bis inkl. SonntagiNur h tage! 7_n Unr 211 unr
6 Episoden 12 Akte

Beginn der grossen und neuen Detektiv-
und Abenteuer-Serie

PROTÉA
Die Geheimnisse des Schlosses Malmort

L und II. Episode.
In der Hauptrolle: Frl. JOSETTE ANDRIOT, die
bekannte tollkühne Darstellerin der Protéa in früher

erschienenen Bildern.

Den geehrten Theaterbesuchern zur Kenntnis, dass
diese grosse und äusserst spannende Detektiv-Serie
(à la Ultus) zu je 4 Akten in 3 aufeinanderfolgenden
Wochen vorgeführt wird und verfehle daher niemand

die ersten beiden Serien. 1

5 Akte Kriminal- u. Familientragödie Erstaufführung

ANGELUS"
Grosses, tiefergreifendes ital. Filmwerk.

Ab Samstag den 23. bis inkl. Dienstag 26. März:
Beginn der Vorstellungen:

Wochentags: I.Vorstellung 7 Uhr, Il.Vorstellung 3/49 Uhr
Sonntags von 2 11 Uhr ununterbrochen.

4 Akte Erstaufführung 4 Akte

In höchster Not!!
Höchst spannendes Kriminal-Drama
Herrliche Szenerien Erstkl. Spiel

3 Akter Neu für Zürich 3 Akter

Das alte Mühlrad
Spannendes, kriminelles Drama.

2 Akter 2 Akter

MAX ZWISCHEN ZWEI FEUERN"
Reizendes französisches Lustspiel von MAX LINDER

Die Handlung spielt sich in der Schweiz ab.

Ed Sil-Lichtspiele
Ronnweg 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Olympia-Kino
Spieltage: Samstag, Sonntag, Montag
und Dienstag.

Gd. Cinema Lichtbühne
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Specks Palast-Theater
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag,

Kino Zürcherhof
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Eden-Lichtspiele
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

KinoZUrcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Samstag und Sonntag
711 Uhr 2-11 Uhr

Beginn der letzten Vorstellung abends 9 Uhr.

Drei erstklassige Filmwerke:

Waldemar Psilander
der unvergleichliche nordische Künstler in dem drei-

aktigen Lebensbild

DAS GLÜCK"

Programm vom 21. bis 24. März 1918:

5 Akte! 5 Akte!

SIBIRIEN
Der gewaltigste und ergreifendste Kolossalfilm
der Gegenwart zeigt in packender und realistischer

Weise die verworrenen Kulturzustände
des grossen Reiches.

2 Akte! 2 Akte!

Der Kinokönig
Erheiterndes Lustspiel

In der Kriegshundeschule
Interessante Aufnahmen.

Einlage: Aktualitäten!

Das Lied der Sehnsucht
Ergreifendes Drama in 3 Akten.

Der Wunder-Diener
Glänzendes Lustspiel in drei Akten.

Rinematograpk. Rundscnau

Die Wunäer 6er Aleinwelt
Der Kinematograph ist dem Laienvolk der

Vermittler von Kenntnissen, die bislang Alleingut
der Wissenschaft waren und selbst in

akademischen Kreisen stets das sorgsam gehütete
Spezialgebiet der besonderen Forscher blieben.
Heute ist es möglich, die Errungenschaften der
exakten Forschung auch einem weiten Kreise
zugänglich zu machen.

Die technische Vervollkommnung des
Kinematographen hat die Möglichkeit geboren, diese
Mitwelt in ihrer Tätigkeit, in ihren Beziehungen

zum menschlichen Leben der Allgemeinheit
zugänglich zu machen, das dem menschlichen

unbewaffneten Auge Unsichtbare mit greifbarer
Deutlichkeit zu zeigen und uns Laien aufzuklären

über das Werden der Natur und die
Einflüsse der mikroskopischen Bewegung auf das
große Leben, das uns so lange unfaßbar
gewesen war.

Das Leben auf dem Meeresgrund bildete
bis vor kurzem ein Buch mit sieben Siegeln.
Heute klettern unsere Artgenossen in gespen¬

stischen Umhüllungen in der Gebirgswelt des
Meeresgrundes umher, während der Kinomann
mit seinem Apparat die Herrlichkeiten der
Seetiefen und ihrer Flora und Fauna kurbelt.
Der Lichtbildermann läßt sein Objektiv durch
die schärfsten Lupen des Mikroskopes äugen und
führt uns hernach in viel tausendfacher
Vergrößerung die Entdeckungen des Kinematogravhen

auf der Leinwand vor. Hier sehen wir,
wie aus der Larve der Schmetterling wird,
hier können wir beobachten, wie sich der Same
zur Blume entwickelt. Der Kinematograph zeigt
uns die Bedeutung der Zelle für unsere Kör-
perentwicklung, er läßt' uns die Notwendigkeit
der Mikroben, der Tätigkeit der Bakterien
erkennen, entwickelt vor unseren Augen die
gesamte Biologie unseres eigenen Werdens.

Die hervorragende Bedeutung der
Ausgestaltung der Technik des Kinematographen in
dieser Richtung z. B. auf die Zukunft der
inneren Medizin ist unverkennbar. Schon heute
ist es vermittelst des Kinematographen möglich,
in Verbindung mit der Röntgen'schen Erfindung
die Bewegungen der inneren Organe zu fixieren,
die Tätigkeit des Verdauungsapparates z. B.
darzustellen, die Blutzirkulation zu beobachten
und die Bewegungen der inneren Organe im

lebenden Bilde darzustellen. Ist diese Technik
vervollkommnet, so werden Jahre genügen, um
das, was Jahrhunderte nicht zu erforschen
ermöglichten, unserem Geisteskreise näher zu bringen.

Die Chirurgie ist groß geworden, weil
sie mit sichtbaren und erkennbaren Tatsachen
arbeitete, die innere Medizin wird erst einen
hohen Erfolg zeitigen, wenn es auch ihr
vergönnt sein wird, den inneren Menschen im
Bilde unverändert kennen zu lernen.

kleine Rino-Nacliricliten.
Die luzernische Vo I l z i e h u n g s -

Verordnung zum Gesetz über das Lich-t-
spielwesen, die der Regierungsrat ausgearbeitet
hat, enthält strenge bau- und feuerpolizeiliche
Vorschriften. Sie bestimmt auch, datz mit
kinematographischen Vorstellungen keine Variêtê-
Nummern verbunden werden dürfen, durch die
Zwischenakte ausgefüllt würden, und untersagt
den Wirtschaftsbetrieb im Kmo. Das Personal
darf täglich nicht mehr als neun Stunden
beschäftigt werden. Zur sittenpolizeilichen Prüfung

der Films bestellt der Regierungsrat eine
Kommission von fünf bis sieben Mitgliedern,
gegen deren Verfügung die Kino-Theateröesitzer
an die Gesamtkommission rekurrieren können.

° s ur Il^r I^z 25« s ^ ^^^^^^

Xa5par-kci^^
Vom 21. bis inkl. 24. iViSrz 1918 :

Oonnerstsg, rreitsg, Ssmstsg, Lonntsg
7 Ukr 7 llkr 7 Ubr 2-11 Ukr

20.000 seilen
unter iVIeer

nscn ciem gleichnamigen Icomsn von

>Iur 4 l'âge! prolongiert!

IZsclsnsrstrssss 13 I'slsor,. Sslnsu SS43
MlFMpSs - Ilino
öaiiniiotstr. 51 IVIeroatorium l-ing. polilcanstr.

XI,,»- /I I^^^I Oonnerstsg bis inkl. SonntsgI>iur t a^e: 7^11 là 2-11 Ukr
6 IZpisoäen 12 àe

Leginn äer grossen unä neuen Detektiv-
unä ^denteuer-8erie

Die Oekeimnisse cles 8cklc>8ses lVlàort
I. unä II. Lpisoäe.

In äer ttsuptrolle: M, ^08^IIL äNOKIVI, äie de-
»snnte tolikübne Osrstellenn äer protes in trüber

ersckienenen Liiäern.

Oen geekrten 1'kesterdesuckern zur Kenntnis, ässs
äiese grosse unä äusserst spsnnenäe Oetektiv-Serie
(à is Uitus) ?u je 4 Hkten in 3 sukelnsnäerkolgenäen
Wocken vorgeiükrt virä unä verkekie äsker niemsnä

äie ersten beiäen 8erlen. '

5 Hkte Kriminsl- u. l^sinilientrggüciie Lrstsukkükrung

.^O^U8"
Orosses, tiekergreikenäes itsi. rilrnverk.

Ssmstsg äen 23. bis inkl. Oienstsg 26. iVtsrz^

Leginn äer Vorstellungen:
Wockentsgs: I.Vorstellung 7 Ukr, Il.Vorstellung ^9 Ukr

Sonntsgs von 2 11 Ukr ununterbrocben.

4 ^.kte Lrstsutkükrung 4 ^kte

In köcliLter Ixlotü
ttöckst spsnnenäes Kriminsl-Orsms
tterrlicke Szenerien Lrstkl. 8piel

3 dicter I^Ieu kllr Mrick 3 àer

vgs alte ^ütilracl
Lpsnnenäes, kriminelles Orsms.

2 ^kter 2 àter

I^eizenäes krsnzösisckes I-ustspiel von N^X LMOLIî
Oie ttsnäiung spielt sick in äer Sckveiz sb.

îâVN-iUckIspiele
^V,<SI5,»>,'WSK R.S 1>Iepnon 8ew»u S7S7

Lrstliwssijze iviusikdexleitiinx
Lpieitsge: Lamstag, Lonnigs, ^Viontsg
unci Oien8tsg.

Lpieitsge: Oonner8tsg, lreitsg, Lams-
tsg unci Lonntsg.

Zpeck8 ?Zla8t-IIieater
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Lsms-
tax unci Lonntsg.

Kino ^ürckerkok
Lpieitsge: Donnerstag, lreitsg, Lsmstsg

unct Lonntsg.

^6en-^ickt8piele
Lpieitsge: Donnerstag, lreitsg, Lsmstsg

unci Lonntsg.

Ssllovuoplstz: Sonnsnqusi

8sm8wZ unâ 8c>nntaZ

7 II Ukr 2-1 1 Ukr-
Leginn äer letzten Vorstellung gbenäs 9 Ukr.

Drei erstkia88ige i^ilmv/erke:

Waldemar ?8ilan(jer
äer unvergleicklicke ncnäiscke Künstler in äem ärei-

sktigen Ledensdilä

1)^8 O^lllLK«

Programm vom 21. bis 24. ârz 1918:

ö äkte! 5 ^.kte!

Slvlkien
Oer gevsltigste unä ergreikenäste Kolossslkilm
äer Qegenvsrt Zeigt in psckenäer unä reslisti-
scker Weise äie verworrenen Kulturzustänäe

äes grossen Heickes.

2 ^kte! 2 ^kte!

Oer tXlnokönjZ
Lrkeiternäes Lustspiel.

In 6erKneZ8kun6e8ckuIe
Interessante ^uknskmen.

LinIaZe: Aktualitäten!

Oa8 I^je6 (Zer 8ekn8uckt
Lrgreitenäes Orsms in 3 àten.

Oer ^Vuncjer-Oiener
Olänzenäes Lustspiel in ärei Otiten.
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